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Vorwort
Sehr geehrter Kunde!

Vielen Dank, dass Sie sich fur einen FilterlUfter aus
unserem Hause entschieden haben!

lhre
Rittal GmbH & Co. KG

Rittal GmbH & Co. KG
Auf dem Stuetzelberg

35745 Herborn
Germany

Tel.: +49(0)2772 505-0
Fax: +49(0)2772 505-2319

E-Mail: info@rittal.de
www.rittal.com
www.rittal.de

Wir stehen Ihnen zu technischen Fragen rund um unser
Produktspektrum zur Verflgung.
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1 Hinweise zur Dokumentation

Diese Anleitung richtet sich an:

— Fachhandwerker, die mit der Montage und Installati-
on des FilterlUfters betraut sind.

— Fachleute, die mit der Bedienung des FilterlUfters
betraut sind.

1.1 Mitgeltende Unterlagen

FUr die hier beschriebenen Geratetypen existiert eine
Montage-, Installations- und Bedienungsanleitung als
Papierdokument dem Gerat beiliegend.

FUr Schaden, die durch Nichtbeachtung dieser An-
leitungen entstehen, Ubernehmen wir keine Haftung.
Gegebenenfalls gelten auch die Anleitungen des ver-
wendeten Zubehors.

1.2 Aufbewahrung der Unterlagen

Diese Anleitung sowie alle mitgeltenden Unterlagen
sind Teil des Produktes. Sie missen dem Anlagenbe-
treiber ausgehandigt werden. Dieser Ubernimmt die
Aufbewahrung, damit die Unterlagen im Bedarfsfall zur
Verfligung stehen.

1.3 Verwendete Symbole

Gefahr!
Unmittelbare Gefahr fiir Leib und Le-
ben!

Achtung!
Mogliche Gefahr fiir Produkt und Um-
welt.

Hinweis:
Nutzliche Informationen und Besonder-
heiten.

(—

m Ein Blickfangpunkt zeigt an, dass eine Handlung
durchzufUhren ist.

2 Sicherheitshinweise

Beachten Sie die nachfolgenden Sicherheitshinweise

bei Montage und Bedienung des Gerétes:

— Montage, Installation und Wartung dtrfen nur durch
ausgebildetes Fachpersonal erfolgen.

— Lufteintritt und Luftaustritt des FilterlUfters im
Schrankinneren und auBerhalb dirfen nicht verbaut
sein (siehe auch Abschnitt 4.2.2 ,Aufbau der Elektro-
nikbauteile im Schaltschrank®, Seite 6).

— Die Verlustleistung der im Schaltschrank installierten
Komponenten darf die spezifische Luftleistung des
FilterlUfters nicht Uberschreiten.

— Die Lamellen muiissen mit der Offnung immer nach
unten zeigen.

— Verwenden Sie ausschlieBlich Original-Ersatzteile und
Zubehor.

— Nehmen Sie am FilterlUfter keine Veranderungen vor,
die nicht in dieser oder den mitgeltenden Anleitungen
beschrieben sind.

— Der Netzanschluss des FilterlUfters darf nur im span-
nungslosen Zustand durchgefihrt werden. Schalten
Sie die auf dem Typenschild angegebene Vorsiche-
rung vor.

— Die Anderung der Luftférderrichtung nur im span-
nungslosen Zustand durchfuhren.

— Die Anderung der Netzanschlusspositionierung nur
im spannungslosen Zustand durchfuhren.

— Nicht in das sich drehende LUfterrad greifen.

— Elektrischer Anschluss sowie Reparaturen durfen nur
von autorisiertem Fachpersonal durchgeftihrt werden.

3 Geratebeschreibung

Je nach Geratetyp kann das Aussehen lhres FilterlUif-
ters von den in dieser Anleitung gezeigten Abbildungen
abweichen. Die Funktion ist jedoch prinzipiell immer

gleich.
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Abb. 1:  Geratebeschreibung

Legende

Funktionslogo (Entriegelung Lamellengitter)
Lamellengitter

Filterkasten mit Filtermatte

LUftergehause

Variabler, elektrischer Anschluss

O~ N =

3.1 Funktionsbeschreibung

Der FilterlUfter in Verbindung mit dem bzw. den ent-
sprechenden Austrittsfiltern dient dazu, Verlustwéar-
me aus Schaltschranken abzuflhren, den Schrank
zu belUften und temperaturempfindliche Bauteile zu
schutzen. Dies geschieht durch direkte Zufihrung
von Umgebungsluft, die unter der zulassigen Schalt-
schrank-Innentemperatur liegen muss. Das System
wird in vorgefertigte Ausbriiche montiert.
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3.1.1 Hauptbestandteile

Der FilterlUfter besteht aus den vier Hauptbestandteilen:

Ventilatormotor, Filterkasten, Lamellengitter mit Funkti-
onslogo und Filtermedium.

3.1.2 Regelung

Die Rittal FilterlUfter lassen sich effizienter Gber Thermo-
stat (Best.-Nr. 3110.000), digitale Temperaturanzeige
(Best.-Nr. 3114.200), temperaturabhangige Drehzahlre-
gelung (Best.-Nr. 3120.200, 3235.440, 3235.450) und/
oder Hygrostat (Best.-Nr. 3118.000) steuern.

Hinweis:

Die Steuereinheit 3120.200 ist nur fir
1-phasige AC Gerate einsetzbar. Die Steu-
ereinheiten 3235.440 und 3235.450 sind
nur einsetzbar bei FilterlGftern mit integrierter
Steuerschnittstelle.

(EC Filterltfter ab einer Luftleistung von

180 m®/h. Best.-Nr. 3240.500, 3241.500,
3243.500, 3244.500, 3245.500, 3245.508).

3.1.3 Sicherheitseinrichtungen

Der Ventilator ist zum Schutz gegen Uberlast und teil-
weise gegen Ubertemperatur mit thermischen Wick-
lungsschutzeinrichtungen ausgestattet. Bei Drehstrom-
lGftern liegt der Wicklungsschutz im Sternpunkt des
Motors.

3.1.4 Filtermatten

Der FilterlUfter/Austrittsfilter wird mit einer installierten
Standaravliesfiltermatte ausgeliefert. Je nach Staubauf-
kommen mussen Sie den Filter regelmaBig kontrollieren
und nach Bedarf auswechseln.

Zur Erhdhung der Schutzart und bei Stauben mit einer
KorngréBe <10 um empfehlen wir den Einsatz von
Faltenfiltern IP 55.

Hinweis:

Die Luftférdermenge reduziert sich.
Spezielle Filtermatten fir EMV-FilterlUfter
erforderlich (sieshe Abschnitt 13 ,Zubehdr®).

3.2 BestimmungsgemiBe Verwendung
Rittal FilterlGfter wurden nach dem Stand der Technik
und den anerkannten sicherheitstechnischen Re-

geln entwickelt und konstruiert. Dennoch kénnen bei
unsachgemaBer Verwendung Gefahren fur Leib und
Leben von Personen bzw. Sachschaden auftreten. Das
Gerat ist ausschlieBlich zum Bellften von Schaltschran-
ken und Elektronikgeh&usen vorgesehen. Eine andere
Verwendung gilt als nicht bestimmungsgemal3. Fir
hieraus entstehende Schaden oder flr unsachgemaie
Montage, Installation und Anwendung haftet der Her-
steller nicht. Das Risiko tragt allein der Anwender.

Zur bestimmungsgemaBen Verwendung gehdren auch
das Beachten aller geltenden Unterlagen sowie die Ein-
haltung von Inspektions- und Wartungsbedingungen.
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3.3 Lieferumfang

Der LUfter wird in einer Verpackungseinheit in komplett
montiertem Zustand anschlussfertig geliefert.

m Prifen Sie den Lieferumfang auf Vollstandigkeit.

Anzahl Bezeichnung

1 FilterlUfter

4 Befestigungsschrauben (nicht bei
3237.1xx bis 3239.1xx)

1 Montage-, Installations- und Bedie-
nungsanleitung

1 Bohrschablone, selbstklebend

1 Standardvlies- bzw. EMV-Filtermatte

Tab. 1: Lieferumfang

4 Montage und Anschluss

4.1 Wahl des Aufstellungsortes

Beachten Sie bei dem Aufstellungsort des Schalt-

schrankes folgende Hinweise:

— Der Aufstellungsort und damit die Anordnung des
FilterlUfters muss so gewahlt sein, dass eine gute Be-
und EntltUftung gewahrleistet ist.

— Der Aufstellungsort muss frei von starkem Schmutz
und Feuchtigkeit sein.

— Der FilterlUfter muss immer an vertikalen Flachteilen
(Thr oder Wanden) montiert werden.

— Die Umgebungstemperatur muss niedriger als die
zuldssige Schaltschrank-Innentemperatur sein.

— Die auf dem Typenschild des Gerates angegebenen
Netzanschlussdaten mussen gewahrleistet sein.

4.2 Hinweise zur Montage

4.2.1 Allgemeines

— Achten Sie darauf, dass die Verpackung keine Be-
schadigungen aufweist. Jeder Verpackungsschaden
kann die Ursache fUr einen nachfolgenden Funktions-
ausfall sein.

— Um den Luftaustausch zu sichern, mussen FilterlUfter
und Austrittsfilter an einem Gehause montiert wer-
den.

Hinweis:
Der Austrittsfilter muss mindestens die glei-
che GrdBe haben wie der FilterlUfter.

— Der Schaltschrank muss allseitig abgedichtet sein
(IP 54). Bei undichtem Schaltschrank kann je nach
Luftférderrichtung des Lufters ungefilterte, kontami-
nierte Luft in den Schaltschrank gelangen.

— Bei senkrechter Anreihung der FilterlUfter sollte ein
Mindestabstand eingehalten werden, um das pro-



Montage und Anschluss

blemlose Offnen des Lamellengitters zu gewahrlei-
sten.

— Dies ist entweder von Bohrschablone zu Bohrscha-
blone gemessen 15 mm oder zwischen den jewei-
ligen Montageausschnitten gemaf nachfolgender
Tabelle:

3237 .XxX 39,5 mm
3238.xxx 39 mm
3239.xxx 42 mm
3240.xxx 46 mm
3243.XxX 46 mm
Tab. 2:  Abstand zwischen zwei Montageausbrtchen

4.2.2 Aufbau der Elektronikbauteile im Schalt-
schrank
Achten Sie auf den Luftstrom der Eigengeblase von
Elektronikeinbauten. Es ist bei der Installation sicher-
zustellen, dass sich die Luftstréome von Lufter und
Elektronikeinbauten nicht negativ (Luftkurzschluss)
beeinflussen. Entsprechende Mindestabstande zwi-
schen LUfter und Bauteil sind einzuhalten, so dass eine
ungehinderte Luftzirkulation gesichert ist.

4.3 Filterliifter bzw. Austrittsfilter montieren

Der FilterlUfter bzw. Austrittsfilter wird an einem verti-

kalen Flachteil des Schaltschranks montiert:

®m Dazu mussen Sie entsprechend der im Lieferumfang
enthaltenen Bohrschablone die Tur, Seiten- bzw.
Ruckwand ausschneiden.

In der Regel wird der Filterltfter immer im unteren, der

Austrittsfilter im oberen Schrankbereich montiert.

4.3.1 Schaltschrank ausschneiden

m Kleben Sie die mitgelieferte selbstklebende Bohr-
schablone auf die vorgesehene Stelle an Tur, Seiten-
bzw. Rickwand des Schaltschrankes auf.

Auf der Bohrschablone befinden sich BemaBungsli-

nien flr den Ausbruch und Bohrvorgaben zur Monta-

ge und Befestigung lhres LUfters (nur erforderlich bei

einer Blechstarke >2,5 mm). Siehe auch Abb. 10 und

Abb. 11, Seite 15.

Verletzungsgefahr!

Entgraten Sie alle Ausschnitte sorg-
faltig, um Verletzungen durch scharfe
Kanten zu vermeiden.

® Schneiden Sie die Ausschnitte einschlieBlich der
Linienbreite gemali der Bohrschablone auf.
Entgraten Sie die Ausschnitte.

4.3.2 Filterliifter montieren

— Der LUfter ist durch einfaches Einrasten in den vorge-
fertigten Montageausbruch werkzeuglos montierbar.

— Achten Sie auf ein korrektes Einhaken der Rastna-
sen, um sicheren Halt zu gewahrleisten.

— Ab einer Blechstérke von >2 mm sollten die Rastna-
sen einzeln eingedriickt werden.

— Ab einer Blechstérke von >2,5 mm ist ein zusétz-
liches Verschrauben des FilterlUifters erforderlich (An-
zugsdrehmoment siehe Abschnitt 11 ,,Ausschnitts-/
BohrmaBe®).

— Um die unteren Bohrungen zu setzen, muss das
Lamellengitter wie unter Abb. 2 dargestellt abgenom-
men werden.

3237 .xxx
3238.xxx

3239.xxx
3240.xxx
3241 .xxx
3243.XxX
3244 .xxx
3245.xxX

Abb. 2:  Lamellengitter abnehmen

— Beim Transport ist ein Verschrauben des LUfters not-
wendig, um ein Herausfallen aus dem Montageaus-
bruch zu verhindern.

— Bei dem LUftermotor handelt es sich um ein dre-
hendes Bauteil, das Schwingungen und Vibrationen
Ubertragen kann.

Es sind im Vorfeld vom Anlagenerrichter entspre-
chende MaBnahmen zur Schwingungsentkoppelung
zu treffen.

— Schutzarterhdhung kann durch folgendes Zubehdr
erreicht werden:

— IP 55 durch Verwendung eines Faltenfilters oder
einer Strahlwasserhaube.
— IP 56 durch Einsatz einer Strahlwasserhaube.
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Hinweis:

Zur Erhdhung der Schutzart muss bei Filter-
|Gfter und Austrittsfilter ein Faltenfilter bzw.
eine Strahlwasserhaube eingesetzt werden.

[

4.4 Hinweise zur Elektroinstallation
Beachten Sie bei der Elektroinstallation alle guiltigen
nationalen und regionalen Vorschriften sowie die Vor-
schriften des zustandigen EVUs. Die Elektroinstallation
darf nur durch autorisiertes Fachpersonal durchgefuihrt
werden, das fur die Einhaltung der bestehenden Nor-
men und Vorschriften verantwortlich ist.

4.4.1 Anschlussdaten

— Die Anschlussspannung und -frequenz muss den auf
dem Typenschild angegebenen Nennwerten entspre-
chen.

— Der elektrische Anschluss und Reparaturen durfen
nur von autorisiertem Fachpersonal durchgefuhrt
werden.

Nur Original-Ersatzteile verwenden!

— Installieren Sie als Leitungskurzschlussschutz bei 1~
und 24 V (DC) Luftern die auf dem Typenschild an-
gegebene Vorsicherung (Leitungsschutzschalter oder
Schmelzsicherung).

— Bei DrehstromausfUhrung installieren Sie als Lei-
tungs- und Kurzschlussschutz die auf dem Typen-
schild angegebene Vorsicherung bzw. einen Leis-
tungs-/Motorschutzschalter und stellen diesen auf
den angegebenen Nennwert ein.

— Die Luftférder- und Drehrichtung ist auf dem Motor-
gehause jeweils mit einem Pfeil gekennzeichnet.

— Beim Fehlen einer Phase lauft der Lufter nicht an. Bei
falschem Drehfeld 18uft der LUfter rickwarts.

4.4.2 Uberspannungsschutz und Netzbelastung
Das Gerét hat keinen eigenen Uberspannungsschutz.
MaBnahmen zum wirksamen Blitz- und Uberspan-
nungsschutz missen netzseitig vom Betreiber getrof-
fen werden. Die Netzspannung darf die Toleranz von
+10 % nicht Uberschreiten.

4.4.3 Schutzleiteranschluss
Der Schutzleiteranschluss muss mit dem Schutzleiter-
system des Gesamtsystems verbunden sein.

5 Elektroinstallation durchfiihren

5.1 Stromversorgung installieren
m \ervollstdndigen Sie die Elektroinstallation anhand
der Elektro-Schaltplane.

( Hinweis:
Technische Daten siehe Typenschild.

m Rote Abdeckung des Elektroanschlusses abziehen.
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Abb. 38:  Zugang elektrischer Anschluss

m FUhren Sie die Anschlusskabel mit Aderendhtlsen in
die Federzugklemmen ein.
Den Leiterquerschnitt entsprechend Vorsicherung
wahlen (2 x 0,75 - 2,5 mm? mehrdrahtig, 2 x 1,5 —
2,5 mm? feindrahtig verschweiBt).

Achtung!

Wenn keine Aderendhiilsen verwendet
werden, die Einzeldrahte max. 9 mm
abisolieren (Einhaltung der Luft- und
Kriechstrecken).

m Abdeckung des Elektroanschlusses wieder aufste-
cken.

Hinweis:

Beim FilterlUfter 3237.xxx erfolgt der An-
schluss Uber 2 Einzeladern, welche aus dem
Gerat rausfihren.

(K\-/’}D

5.2 Spannungsanschluss drehen

Sollte die Position des Spannungsanschlusses nicht
optimal zuganglich sein, kann dieser um jeweils 90°
rastend gedreht werden. Dazu ist auf der Ruckseite
des Lufters der Entriegelungsknopf des Bayonette-
Verschlusses zu drlicken. Bei den Geraten 3238.xxx
bis 3239.xxx erfolgt das Entriegeln durch Ziehen der
Lasche (sieche Abb. 4) des Bayonette-Verschlusses.

@ 3238.xxx
3239.xxx

Abb. 4:  Entriegelung Bayonette-Verschluss



Inbetriebnahme

Bei den Geraten 3240.xxx, 3241.xxx, 3243.xxx bis
3245 .xxx erfolgt das Entriegeln durch Dricken auf den
Entriegelungsknopf des Bayonette-Verschlusses (siehe
Abb. 5). Dieser befindet sich auf der gegenuberlie-
genden Ecke zur Anschlussklemme.

Abb. 5:  Entriegelung Bayonette-Verschluss

5.3 Anderung der Luftforderrichtung

Die Luftférderrichtung ist serienmaBig druckseitig von
auBen in den Schrank blasend.

Sollte aus technischen Griinden (Platz, spezifische
Bauteil-Luftflhrung etc.) ein Wechsel der Luftférder-
richtung erforderlich sein, ist dies einfach moglich.
Dazu muss das LUftergeh&use entriegelt und um 180°
gedreht werden. Zur Entriegelung erfolgt die gleiche
Vorgehensweise wie in Abschnitt 5.2 ,Spannungsan-
schluss drehen*, Seite 7, beschrieben.

Beachten Sie bitte auch die Hinweise unter Ab-
schnitt 4.2.1 ,Allgemeines®, Seite 5.

6 Inbetriebnahme

Der FilterlUfter arbeitet automatisch, d. h. nach Ein-
schalten der Stromversorgung lauft der Ventilator.

In Abhangigkeit des Modells sind folgende Spannungs-
varianten moglich:

-24V,DC

-115V, 1~

-230V, 1~

- 400/460 V, 3 Phasen

7  Filtereinbau und -wechsel
SerienmaBig ist in FilterlUfter und Austrittsfilter eine
Standardvliesfiltermatte zur Vorfilterung von trocken-
em, grobem Staub und Flusen in der Umgebungsluft
enthalten.

Zur Erhdhung der Schutzart und bei Stauben mit einer
KorngréBe <10 pm empfehlen wir den Einsatz von
Faltenfiltern (siehe Abschnitt 13, Zubehdr®).

Je nach Staubaufkommen sollten Sie den Filter re-
gelméaBig kontrollieren (Empfehlung: spatestens nach
2000 Betriebsstunden) und bei Bedarf auswechseln.

( Hinweis:
Verwenden Sie ausschlieBlich original Rittal
Filtermedien mit dem Rittal Schriftzug, um
Schutzart, Luftleistung und Zulassung zu
gewahrleisten.
Bei Einsatz eines Faltenfilters ist die mitge-
lieferte Vliesfiltermatte des FilterlUfters zu
entnehmen und zu entsorgen.

Verletzungsgefahr!

Filtermatte nur bei stehendem Liifterrad
wechseln.

Nicht in das Liifterrad greifen.

Zum Filtereinbau bzw. -wechsel gehen Sie bitte wie
folgt vor (Luftférderrichtung: von auBen in den Schrank
blasend).

7.1 Wechsel Vliesfilter

m Ziehen Sie zundchst das Funktionslogo im Lamel-
lengitter mit dem Finger ein Stlck nach oben (siehe
Abb. 6).

®m Nach der Entriegelung kénnen Sie das Lamellengitter
um ca. 70° bzw. 90° nach unten klappen.

® Entnehmen Sie die gebrauchte Vliesfiltermatte und
legen Sie anschlieBend die neue Viiesfiltermatte in
das Filtergeh&use ein.

m Achten Sie bei der Einbaurichtung darauf, dass die
verdichtete Seite mit dem Rittal Schriftzug nach innen
zeigt.

m Klappen Sie nun das Lamellengitter wieder auf das
Gehause, bis es horbar einrastet.

Abb. 6:

(

Entriegeln des Lamellengitters

Hinweis:

Bei Anderung der Luftférderrichtung (siehe
Abschnitt 5.3 ,Anderung der Luftférder-
richtung*, Seite 8) erfolgt der Einbau
entgegengesetzt.
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Inspektion und Wartung

7.2 Wechsel Faltenfilter

m Ziehen Sie zunachst das Funktionslogo im Lamel-
lengitter mit dem Finger ein Stlick nach oben (siehe
Abb. 6).

®m Nach der Entriegelung kdnnen Sie das Lamellengitter
um ca. 70° bzw. 90° nach unten klappen.

m Entnehmen Sie den im Lieferumfang enthaltenen
Standardvliesfilter, dieser wird nicht bendtigt.

| | egen Sie den Faltenfilter in das Lamellengitter ein.
Der Schriftzug ,,Top* kennzeichnet die Einlegerichtung
(siehe Abb. 7).

Abb. 7:  Faltenfilter IP 54 einbauen

m Bitte achten Sie darauf, dass die seitlichen Laschen
des Faltenfilters zur Abdichtung Uber die Stege des
Lamellengitters gelegt werden.

Abb. 8:  Positionierung der seitlichen Laschen

m Nur fUr IP 55: Legen Sie das bei den Faltenfiltern
fur IP 55 mitgelieferte Absorbervlies auf den bereits
eingelegten Faltenfilter (siehe Abb. 9). Die Einbaurich-
tung des Absorbers ist hierbei egal.

Montage-, Installations- und Bedienungsanleitung Rittal Filterlifter
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Abb. 9:  Faltenfilter IP 55 einbauen

m Klappen Sie nun das Lamellengitter wieder auf das
Gehause, bis es horbar einrastet.

8 Inspektion und Wartung

Gefahr durch Stromschlag!

Das Gerat steht unter Spannung.
Schalten Sie vor Offnen die Spannungs-
versorgung ab und sichern Sie diese
gegen versehentliches Wiedereinschal-
ten.

Der eingebaute wartungsfreie Ventilator ist gleitgelagert
(8237 .xxx) bzw. kugelgelagert (3238.xxx bis 3245.
xxx), feuchtigkeits- und staubgeschitzt und mit einem
Temperaturwachter ausgestattet.

Die Lebenserwartung betragt mindestens 40.000
Betriebsstunden (L10, 40 °C). Der FilterlUfter ist damit
weitgehend wartungsfrei.

Die Komponenten kdnnen bei sichtbarem Verschmut-
zungsgrad von Zeit zu Zeit mit Hilfe eines Staubsaugers
bzw. mit Druckluft gereinigt werden.

Hartnackiger, 6lgetrankter Schmutz kann mit nicht
brennbarem Reiniger, z. B. Kaltreiniger, entfernt wer-
den.

Achtung!

Brandgefahr!

Verwenden Sie keine brennbare Flis-
sigkeiten zur Reinigung.

Reihenfolge der WartungsmafBnahmen:
— Uberpriifen des Verschmutzungsgrades.
— Filterverschmutzung?
Filter wechseln.
— LUfterlamellen verschmutzt?
Reinigen.
— Gerauschentwicklung der Ventilatoren Uberprufen.
— Druckluftreinigung



9 Lagerung und Entsorgung

Achtung!
A Beschadigungsgefahr!

Der Filterliifter darf wahrend der Lage-
rung nicht Temperaturen liber +70 °C
und unter -30 °C ausgesetzt werden.

Die Entsorgung kann im Rittal Werk durchgefthrt
werden.
Sprechen Sie uns an.

10
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10 Technische Daten

— Halten Sie die Netzanschlussdaten (Spannung und

Frequenz) gemal den Angaben auf dem Typenschild

— Halten Sie die Vorsicherung gemal den Angaben auf

dem Typenschild ein.

ein.
Einheit Best.-Nr.
Filterliifter RAL 7035 3237.100 3237.110 3237.124 3238.100 3238.110 3238.124
Filterliifter RAL 9005 3237.108 3237.118 - 3238.108 3238.118 -
o erlufter 3237.600 | - - 3238.600 | - -
g b a0 |soko |29 Sogo suko 2400
Bemessungsstrom max. A 0,085/0,07 0,16/0,13 0,1 0,1/0,09 0,21/0,18 0,24
Leistungsaufnahme W 12/10 11/9 2,4 15/14 17/15 57
Vorsicherung T A 2
Abmessungen
Breite (B1) x Hohe (H1) mm 116,5x 116,5 148,5 x 148,5
Sgg&ggi’&f{B’\gc’;ﬁz mm 92 x 92 124 x 124
Tiefe (T1) mm 16
Maximale Einbautiefe (T2) | mm 43 58,5
Luftleistung freiblasend
mit Standardvliesfilter- m3/h 20/25 20 52/63 52
matte
e st || R .
Luftleistung mit Austritts- 1 x 3237.20x: 15/18 1 x 3238.20x: 36/42
filtter inkl. Standaradvliesfil- | m3/h
termatte 2 x 3237.20x: 16/20 2 x 3238.20x: 46/54
Luftleistung mit Austrittsfil- | - 1 x3238.20x: 43/50
ter inkl. Faltenfilter m*/h - 2 x 3238.20x: 54/62
Austrittsfilter RAL 7035 3237.200 3238.200
Austrittsfilter RAL 9005 3237.208 3238.208
o pstrittsfilter 3237.060 3238.060
Axial, Axial,
LUfter Axial, Spaltpolmotor Gleich- Axial, Spaltpolmotor Gleich-
strommotor strommotor
Schalldruckpegel dB (A) 38/43 38 46/49 46
Betriebstemperatur °C -15...455
Lagertemperatur °C -30...+70
ﬁEoChLétOzart (nach IP 54 Stlandard :E gj fwti?rlliﬁre(:wﬁlter
529) IP 56 mit Strahlwasserhaube IP 56 mit Strahiwasserhaube
Tab. 3:  Technische Daten Technische Anderungen vorbehalten
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Einheit Best.-Nr.

Filterliifter RAL 7035 3239.100 3239.110 3239.124
Filterliifter RAL 9005 3239.108 3239.118 -
EMV Filterliifter
RAL 7035 3237.600 - -
Bemessungsbetriebs- V 230, 1~, 115, 1~, 24 (DC)
spannung Hz 50/60 50/60
Bemessungsstrom max. A 0,10/0,09 0,21/0,18 0,23
Leistungsaufnahme W 15/14 17/15 57
Vorsicherung T A 2
Abmessungen
Breite (B1) x Hohe (H1) mm 204 x 204
Erforderlicher Monta-
geausbruch (B2 x H2) mm Trrxary
Tiefe (T1) mm 24
Maximale Einbautiefe (T2) | mm 90
Luftleistung freiblasend
mit Standardvliesfilter- m®h 100/115 100
matte
Luﬁlastung freiblasend mé/h 110/125 110
mit Faltenfilter
Luftleistung mit Austritts- 1 x 3239.20x: 74/87
filter inkl. Standaradviiesfil- | m®/h
termatte 2 x 3239.20x: 84/98
Luftleistung mit Austrittsfil- | 4 1 x 3239.20x: 89/100

. ' m°/h
ter inkl. Faltenfilter 2 x 3239.20x: 98/112
Austrittsfilter RAL 7035 3239.200
Austrittsfilter RAL 9005 3239.208
EMV Austrittsfilter
RAL 7035 3239.060
LUfter Axial, Spaltpolmotor Axial, Gleichstrommotor
Schalldruckpegel dB (A) 46/49 46
Betriebstemperatur °C -15...455
Lagertemperatur °C -30...+70

Schutzart (nach
IEC 60 529)

IP 54 Standard
IP 55 mit Faltenfilter
IP 56 mit Strahlwasserhaube

Tab. 4: Technische Daten
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Einheit Best.-Nr.
Filterliifter RAL 7035 3240.100 3240.110 3240.124 3241.100 3241.110 3241.124
Filterliifter RAL 9005 3240.108 3240.118 - 3241.108 3241.118 -
o erlufter 3240.600 | - - 3241.600 | - -
camrg Y lsoeo |sueo 200 G0 ko | 2400
Bemessungsstrom max. A 0,21/0,19 0,42/0,38 0,43 0,26/0,24 0,52/0,48 0,78
Leistungsaufnahme W 35/34 11 40/42 19
Vorsicherung T A 2 4 2 4 2
Abmessungen
Breite (B1) x Hohe (H1) mm 255 x 255
oy || 224224
Tiefe (T1) mm 25
Maximale Einbautiefe (T2) | mm 107
Luftleistung freiblasend
mit Standardvliesfilter- m®¥h 175/165 175 225/245 225
matte
;ﬂff;ﬁ?&ﬁt;:eib'ase”d m%h 218/188 218 272/272 272
Luftleistung mit Austritts- 1 x3240.20x: 130/110 1 x3240.20x: 171/182
filtter inkl. Standaradvliesfil- | m3/h
termatte 2 x 3240.20x: 159/135 2 x 3240.20x: 200/217
Luﬁleistung mi.t Austrittsfil- /h 1 x 3240.20x: 188/157 1 x 3240.20x: 237/228
ter inkl. Faltenfilter 2 x 3240.20x: 207/177 2 x 3240.20x: 261/257
Austrittsfilter RAL 7035 3240.200
Austrittsfilter RAL 9005 3240.208
|I:E‘l‘:\lll\-l _;l\otésstrittsfilter 3240.060
Diagonal, Diagonal,
LUfter Diagonal, Spaltpolmotor Gleich- Diagonal, Spaltpolmotor Gleich-
strommotor strommotor
Schalldruckpegel dB (A) 51/46 51 54/56 54
Betriebstemperatur °C -30...455
Lagertemperatur °C -30...+70

Schutzart (nach
IEC 60 529)

IP 54 Standard
IP 55 mit Faltenfilter

IP 56 mit Strahlwasserhaube

Tab. 5: Technische Daten

Montage-, Installations- und Bedienungsanleitung Rittal FilterlUfter
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Einheit Best.-Nr.

Filterliifter RAL 7035 3243.100 |3243.110 |3244.100 |3244.110 |3244.140 |3245.500 |3245.510

Filterliifter RAL 9005 3243.108 |3243.118 |3244.108 |3244.118 |- 3245.508 |3245.518

o erlufter 3243.600 |- 3244.600 |- - 3245.600 |-

Bemessungsbetriebsspan- |V 230, 1~, 115, 1~, 230, 1~, 115, 1~, 28965) ’ ?90'”240’ 1?0'”130’

nung Hz 50/60 50/60 50/60 50/60 ggo 3~, 60)60 50)60

Bemessungsstrom max. A 0,37/0,39 |0,78/0,8 0,43/0,6 |0,9/1,25 |0,17/0,21 |1,33 2,1

Leistungsaufnahme wW 70/87 75/90 95/135 100/145 | 93/140 165 165
Motor-

Vorsicherung T A 4 6 4 6 schutz- 4 6
schalter

Abmessungen

Breite (B1) x Hohe (H1) mm 323 x 323

Egj‘ﬁ?g'gie;gomageaus mm 292 x 292

Tiefe (T1) mm 25

Maximale Einbautiefe (T2) | mm 118,5 130,5 130,5

'Egﬁt'eﬁwg freiblasend mit |, 625/716 855/905 1125

Luftleistung mit Austrittsfil- 1 x3243.20x: 405/460 |1 x 3243.20x: 485/520 1 x 3243.20x: 630

ter inkl. Standardviiesfilter- | m%/h

matte 2 x 3243.20x: 475/520 |2 x 3243.20x: 570/630 2 x 3243.20x: 770

Luf’FIeistung mi.t Austrittsfil- h 1 x3243.20x: 550/630 |1 x 3243.20x: 700/730 1 x3243.20x: 930

ter inkl. Faltenfilter 2 x 3243.20x: 600/683 |2 x 3243.20x: 800/840 2 x 3243.20x: 1060

Austrittsfilter RAL 7035 3243.200

Austrittsfilter RAL 9005 3243.208

|I:E{l‘:\lll\-l _ﬁ)u;sstrittsfilter 3243.060
Diagonal,

LUfter Diagonal, Kondensatormotor sD,trri?n Diagonal, EC-Motor
motor

Schalldruckpegel dB (A 59/61 65/66 67/70 72

Betriebstemperatur °C -30...455

Lagertemperatur °C -30...+70

|P 54 Standard IP 51 Standard

Schutzart (nach

IP 55 mit Faltenfilter

IP 52 mit Faltenfilter

IEC 60 529) IP 56 mit Strahlwasserhaube IP 56 mit Strahlwasser-
haube
Tab. 6:  Technische Daten Technische Anderungen vorbehalten
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11 Ausschnitts-/BohrmaBe

Abb. 10: AusschnittsmaRe

Abb. 11:

Montage-, Installations- und Bedienungsanleitung Rittal FilterlUfter

Bohrbild

(C}D Hinweis:

Ab einer Wandstarke von 2,5 mm muss der
Ausbruch um 1 mm je Seite vergroBert wer-
den (siehe beiliegende Bohrschablone).

Best.-Nr. B2 x H2 mm T2 mm
3237 XXX 92 x 92 43
3238.xxx 124 x 124 58,5
3239.xxx 177 x 177 90
3240.xxx 224 x 224 107
3241 .xXxx 224 x 224 107
3243.xxx 292 x 292 118,5
3244 .xxx 292 x 292 130,5
3245.xxx 292 x 292 130,5

Tab. 7: Ausschnittsmale

Best.-Nr. (%] ﬂ mm F mm & Nm
3237 . XXX 3,5 100,5 1
3238.xxx 3,5 132,5 1
3239.xxx 4,5 185 1
3240.xxx 4,5 234 2
3247 .xxx 4,5 234 2
3243.xxx 4.5 302 3
3244 .xxx 4,5 302 3
3245.xxx 4.5 302 3

Tab. 8: Bohrmale

12 EMV-Liifter/-Austrittsfilter

Zum Erreichen des EMV-Schutzes sind die EMV-
LUfter/-Austrittsfilter in den Montageausbruch einzura-
sten und mit den beiliegenden Schrauben zu befesti-

gen.

AnschlieBend den Ubergang von Filterliifter zur
Schrankinnenseite von innen umlaufend mit den 4 Kon-
taktfolien geman nachfolgender Abbildung abkleben.
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Zubehor

Abb. 12:  EMV-Kontaktfolien

13 Zubehor
EMV-Filtermatte

Hinweis:

EMV-Schutz nur gewahrleistet bei Verwen-
dung von original Rittal EMV-Filtermedien
(Best.-Nr. 3237.066, 3238.066, 3239.066,
3240.066, 3243.066).

3237 .xxx G2 ISO coarse 50 % 5 St. 3237.066
3238.xxx G2 ISO coarse 50 % 5 St. 3238.066
3239.xxx G3 ISO coarse 50 % 5 St. 3239.066
3240.xxx/32471 .xxx G3 ISO coarse 50 % 5 St. 3240.066
3243.xxx/3244 XXX/3245 XXX G3 ISO coarse 50 % 5 St. 3243.066

Tab. 9: EMV-Filtermatte

Vliesfiltermatte fiir Filterllifter

3237 .xxx G2 ISO coarse 50 % 5 St. 3321.700
3238.xxx G2 ISO coarse 50 % 5 St. 3322.700
3239.xxx G3 ISO coarse 50 % 5 St. 3171.100
3240.xxx/32471 .xxx G3 ISO coarse 50 % 5 St. 3172.100
3243.xxx/3244 XXX/3245 XXX G3 ISO coarse 50 % 5 St. 3173.100

Tab. 10:  Vliesfiltermatte fur FilterlUfter

Faltenfilter IP 54 fiir Filterltifter

3238.xxx G4 ISO coarse 70 % 5 St. 3322.720
3239.xxx G4 ISO coarse 70 % 5 St. 3171.120
3240.xxx/3241 .Xxx G4 ISO coarse 70 % 5 St. 3172.120

Montage-, Installations- und Bedienungsanleitung Rittal FilterlUfter



Zubehor

3243.xxx/3244 XxxX/3245 XXX G4

ISO coarse 70 %

5 St.

3173.120

Tab. 11:

Faltenfilter IP 54 fUr FilterlUfter

Faltenfilter IP 55 fiir Filterltifter

3239.xxx G4 ISO ePM10 55 % 5 St. 3181.125

3240.xxx/3241.xxx G4 ISO ePM10 55 % 5 St. 3182.125

3243.xxx/3244 .XxXX/3245 . XXX G4 ISO ePM10 55 % 5 St. 3183.125
Tab. 12:  Faltenfilter IP 55 fUr FilterlUfter

Blindabdeckung fiir Filterliifter/Austrittsfilter

3237 XXX IP 54 2 St 3237.020

3238.xxx IP 54 2 St 3238.020

3239.xxx IP 54 2 St 3239.020

3240.xxx/3241.xxx IP 54 2 St 3240.020

3243.xxx/3244 XXX/3245 . XXX IP 54 2 St 3243.020
Tab. 13:  Blindabdeckung fur Filterllfter/Austrittsfilter

Strahlwasserhauben

3237 .Xxx 150 x 230 x 40 NEMA 1, NEMA 12, NEMA 3, NEMA 3R 1St 3237.080
NEMA 1, NEMA 12, NEMA 3, NEMA 3R,

3238.xxx 176 x 245 x 55 NEMA 4. NEMA 4X 1St 3238.080
NEMA 1, NEMA 12, NEMA 3, NEMA 3R,

3239.xxx 233 x 330 x 55 NEMA 4. NEMA 4X 1 St 3239.080
NEMA 1, NEMA 12, NEMA 3, NEMA 3R,

3240.xxx/3241 .Xxx 282 x 390 x 85 NEMA 4. NEMA 4X 1 St 3240.080
NEMA 1, NEMA 12, NEMA 3, NEMA 3R,

3242 Xxx/3244 Xxx 350 x 480 x 110 NEMA 4. NEMA 4X 1St 3243.080

3245 .xxx 350 x 480 x 160 NEMA 1, NEMA 12, NEMA 3, NEMA 3R 1 St. 3245.080

Tab. 14:  Strahlwasserhauben

Montage-, Installations- und Bedienungsanleitung Rittal Filterlifter




14 Anschlussplane

o
L

b
& b
N PE

3237.100/.110/.600
3238.100/.110/.600
3239.100/.110/.600
3237.108/.118
3238.108/.118
3239.108/.118

o
L

o o
N PE

3240.100/.110/.600
3241.100/.110/.600
3240.108/.118
3241.108/.118

i

L

3243.100/.110/.600
3244.100/.110/.600
3243.108/.118
3244.108/.118

o O
L1 L2
3244.140

@) \O

N

o O O O
PE L N P

3245.500/.510/.600
3245.508/.518

Details, siehe Seite 19

o o O O O
L3 PE - 24 +

3237.124
3238.124
3239.124
3240.124
3241.124

Abb. 13:  Anschlussplane
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Anschlussplane

Nur fiir SK 3245!
Schnittstelle Ventilator/Motor
L
CON10 «——0O =Tl Ry L2
N 1.6 AT
CON11 «——O Aczi. N
10V —n =max. PE
1V —n=min. CON12 «— O PE 1
<1V —>n=0 =
+10V 1 3
3«10 - + \[<
EI lzl I max.=1.1 mA 2 14
15V 10 V/PWM
2«10 ] i
3 47 k 47 k :‘I:‘I uF EI:
I max. = 10 mA GND '
1+1—0O
———> 2 'E'—> 2
10K
Speed 3 1
N 4+t—0 1 L
12V 680 R :] {
R . N 4|~ T2
100 % PWM —> n = max. ZMM 47
10 % PWM — n=min.
<10 % PWM — n =0
Abb. 14:  Anschlussplan 3245
| 1] Max. Drehzahl (entspricht Auslieferzustand) | 3] Einstellbare Drehzahl tlber PWM 1 — 10 kHz
@ Einstellbare Drehzahl E Einstellbare Drehzahl tGber Potenziometer
CON10 L Spannungsversorgung 200...240 V AC, 50...60 Hz
CON11 N Neutralleiter
CON12 PE Schutzleiter
1 GND GND-Anschluss der Steuerschnittstelle
2 0...10 V/PWM Steuereingang 0...10 V oder PWM, galvanisch getrennt, Impedanz 100 kQ
3 +10V Spannungsausgang 10 V max. 1,1 mA, galvanisch getrennt, nicht kurzschlusssicher
4 Speed Drehzahlausgang Open Collector, 1 Impuls pro Umdrehung, galvanisch getrennt

Tab. 15:  Erklarungen zur Abb. 14
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15 Konformitatserklarung

EU-Konformitatserkldarung /
EU Declaration of Conformity

Dri2016592de

Hiermit erklaren wir,
We

Rittal GmbH & Co. KG, Auf dem Stiitzelberg, 35745 Herborn

dass die Produkte
declare that the products

Filter-Liifter
Filter Fans

SK 3237.xxx SK 3238.xxx SK 3239.xxx
SK 3240.xxx SK 3241.xxx SK 3243.xxx SK3244.xxx SK 3245.xxx

“xxx" steht fur
applies to:

100, 109, 110, 124, 140, 500, 510, 600, 609, 610, 108, 118, 208, 508, 518

E-Schaltplan, Zusammenbauzeichnung und Beschreibung sieche Montageanleitung
Wiring diagram, assembly drawing and specification, see assembly instructions

folgenden Richtlinien entsprechen:
conform to the following Directives:

2006/42/EG Maschinenrichtlinie — 2006/42/EC Machinery Directive
2014/30/EU EMV-Richtlinie — 2014/30/EU EMC Directive

Angewandte harmonisierte Normen:
Applied harmonised standards

EN ISO 12100

Sicherheit von Maschinen - Allgemeine Gestaltungsleitsatze - Risikobeurteilung und Risikominderung

Safety of machinery - General principles for design - Risk assessment and risk reduction

EN 60335-1, A11

Sicherheit elektrischer Geréte fiir den Hausgebrauch und &hnliche Zwecke - Teil 1: Aligemeine Anforderungen
Household and similar electrical appliances - Safety - Part 1: General requirements

EN 61000-6-2:2005 :

Elektromagnetische Vertraglichkeit (EMV) - Teil 6-2: Fachgrundnormen - Stérfestigkeit fir Industriebereiche
Electromagnetic compatibility (EMC) - Part 6-2: Generic standards - Immunity for industrial environments

EN 61000-6-4:2007, A1:2011

Elektromagnetische Vertraglichkeit (EMV) - Teil 6-4: Fachgrundnormen; Stéraussendung fur Industriebereiche
Electromagnetic compatibility (EMC) - Part 6-4: Generic standards; Emission standard for industrial environments

Verantwortlich fiir Dokumentation Herborn, 03 06 . \&O to
Responsible for documentation
I DR} &
Rittal GmbH & Co. KG f
Auf dem Stitzelberg Frank Himmelhuber, Bereichsleiter FUE
35745 Herborn Executive Vice President R&D

Bei einer nicht mit uns abgestimmten Anderung der Maschine verliert diese EU-Konformitatserklarung ihre Giiltigkeit.
This declaration of EU conformity shall become null and void when the assembly is subjected to any modification that has not met
with our approval.

[ > scHALTSCHRANKE STROMVERTEILUNG KLIMATISIERUNG IT-INFRASTRUKTUR SOFTWARE&SERVICE > |
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Rittal - The System.

Faster - better - everywhere.

m Enclosures

m Power Distribution
m Climate Control

m [T Infrastructure

m Software & Services

You can find the contact details of all
Rittal companies throughout the world here.

[=] cam]
[=]

www.rittal.com/contact

11.2021/D-0000-00002961-00

RITTAL GmbH & Co. KG
Auf dem Stuetzelberg - 35745 Herborn - Germany
Phone +49 2772 505-0

E-mail: info@rittal.de - www.rittal.com ﬂ
- ENCLOSURES POWER DISTRIBUTION CLIMATE CONTROL IT INFRASTRUCTURE SOFTWARE & SERVICES RITTAL -

FRIEDHELM LOH GROUP L [ ]]




	1	Hinweise zur Dokumentation
	1.1	Mitgeltende Unterlagen
	1.2	Aufbewahrung der Unterlagen
	1.3	Verwendete Symbole

	2	Sicherheitshinweise
	3	Gerätebeschreibung
	3.1	Funktionsbeschreibung
	3.1.1	Hauptbestandteile
	3.1.2	Regelung
	3.1.3	Sicherheitseinrichtungen
	3.1.4	Filtermatten

	3.2	Bestimmungsgemäße Verwendung
	3.3	Lieferumfang

	4	Montage und Anschluss
	4.1	Wahl des Aufstellungsortes
	4.2	Hinweise zur Montage
	4.2.1	Allgemeines
	4.2.2	Aufbau der Elektronikbauteile im Schaltschrank

	4.3	Filterlüfter bzw. Austrittsfilter montieren
	4.3.1	Schaltschrank ausschneiden
	4.3.2	Filterlüfter montieren

	4.4	Hinweise zur Elektroinstallation
	4.4.1	Anschlussdaten
	4.4.2	Überspannungsschutz und Netzbelastung
	4.4.3	Schutzleiteranschluss


	5	Elektroinstallation durchführen
	5.1	Stromversorgung installieren
	5.2	Spannungsanschluss drehen
	5.3	Änderung der Luftförderrichtung

	6	Inbetriebnahme
	7	Filtereinbau und -wechsel
	7.1	Wechsel Vliesfilter
	7.2	Wechsel Faltenfilter

	8	Inspektion und Wartung
	9	Lagerung und Entsorgung
	10	Technische Daten
	11	Ausschnitts-/Bohrmaße
	12	EMV-Lüfter/-Austrittsfilter
	13	Zubehör
	14	Anschlusspläne
	15	Konformitätserklärung

